

Advent Achtung! Computerviren! Kannst du den Text lesen?
1. Vier (aeongtnS)________ vor dem (hatehesicsWntf)______________ beginnt die (itdezAsvtne)___________. In den (onnehgWun)_________ sieht man oft (ztäekdnsrnvAe)_____________ mit vier Kerzen. Er ist aus (winaenngeTzne)_____________ gebunden und vier (enzKer)______ stehen darauf. Die Kerzen bedeuten die vier Sonntage vor Weihnachten, die (dnsetgtnAnsveao)_______________. Am ersten Sonntag zünden wir die erste Kerze an, am zweiten brennen schon zwei Kerzen, am letzten Sonntag vor Weihnachten brennen alle vier Kerzen. Der richtige Adventskranz hat drei lila und eine rosa Kerze. Zuletzt zündet man die rosa Kerze an. Lila ist die Farbe der Buße, rosa ist die Farbe der (ofugnnfH)________.
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2. Die Kinder bekommen einen (rednelaK)________ mit kleinen (nrehcäF)_______, in denen Schokoladenstücke oder (snobnoB)_______ stecken. Vom 1. bis zum 24. (rebmezeD)________ gibt es darauf ein Fensterchen. Jeden (gaT)___ darf man nur eins öffnen. Das 24. Fensterchen zeigt den (dnebagilieH)___________. Der Adventskalender erleichtert den Kindern das (netraW)______ auf Weihnachten.

3. In der ___________ schreiben die ______ dem __________ ihre _________________. Die ___________, aber auch die ______ basteln in dieser ____ verschiedene ____________ für den ______________ und zum _________ der _______. 

Bitte richtig einsetzen: Kinder | Fenster | Kinder | Dekorationen | Weihnachtswünsche | Christkind | Zeit | Erwachsenen | Schmücken | Weihnachtsbaum | Adventszeit | 
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4. Nikolaustag
Am 6. Dezember ist der Nikolaustag. Nikolaus lebte im 4. Jahrhundert in Kleinasien in einer kleinen Stadt am Meer. __ war Bischof. __ war auch der Schutzpatron der Kaufleute, der Bäcker und der Schüler. __ half den Armen, den Kindern und den Kranken, meistens heimlich. An seinem Namenstag überraschte __ die Kinder mit seinen einfachen, kleinen Geschenken. Auch heute warten die Kinder sehr auf den Nikolaustag, und ___ wünschen ____ immer etwas Feines im Stiefel. Am Abend vor dem 6. Dezember putzen die Kinder ihre Schuhe oder Stiefel, und ___ stellen ___ auf eine Fensterbank oder vor die Tür. In der Nacht, so glauben ___, kommt der Nikolaus und steckt kleine Geschenke in die Schuhe hinein, wenn die Kinder brav waren. __ kommt mit einem Krampus, der auch seine Rute mitbringt. 

Bitte richtig einsetzen:

sie | er | sie | Er | sie | Er | sie | sich | Er | Er | 
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5. Weihnachten Trenne die Schlangen! Achte auf die Groß- und Kleinschreibung! 
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6. In D__tschl_nd, in Ö__e__ei__ und in der Schweiz feiern die F_m_l__n so wie in U__a__ am 24. Dezember den Heiligabend, und am 25. und 26. Dezember W__hn_cht_n. Im Zimmer steht ein Weihnachtsbaum. Den W__hn_chtsb__m gibt es erst seit dem 16. J_hrh_nd_rt. Nach den Aufzeichnungen hat der Pfarrer M_rt_n Luther den ersten Weihnachtsbaum aufgestellt. Am H__l_g_n Abend ging er in den Wald, er wollte einen Sp_z__rg_ng machen. Die schn__b_d_ckt_n Tannen m_cht_n einen großen Eindruck auf ihn. Da erblickte er eine kleine Tanne. Ihr Grün leuchtete unter der Schn__d_ck_ hervor. Das Gr_n der kleinen Tanne bedeutete für ihn in diesem M_m_nt ein neues Leben, die Geburt Christi. Er nahm das B__ml__n mit nach Hause und schmückte es mit Kerzlein. So hat sich diese S_tt_ zuerst in Deutschland, dann später fast in ganz Europa verbreitet.

Die Deutschen schmücken den Weihnachtsbaum mit Lametta, Plätzchen, Strohsternen, Nüssen und bunten Kugeln und mit typischen Weihnachtssüßigkeiten, mit Salonzuckerln. Unter dem Christbaum liegen die Geschenke. Die ganze Familie zieht sich festlich an.

Das Feiern beginnt mit dem Läuten eines Glöckchens. Das bedeutet: das Christkind ist da! In Süddeutschland bringt das Christkind mit seinen Engeln die Geschenke. Im Norden bringt die Geschenke der Weihnachtsmann mit weißem Bart und rotem Kapuzenmantel, in einem Sack auf dem Rücken. Da gehen alle ins Zimmer, die Lichter brennen am Weihnachtsbaum, und man singt schöne Weihnachtslieder.

7. 

In diesem Suchrätsel sind 9 Wörter versteckt.
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8. Schüttelsatz: Bitte die Wörter ordnen!

Nacht“. | ist | das | Am | Lied | bekanntesten | „Stille | 

…………………………………………………………………………………………………………

Dorf | kleinen | österreichischen | des | einem | Heiligabends | kaputt. | ging | am | Orgel | In | die | Tag | 

…………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………

komponierte | Franz | Melodie. | Der | enttäuschen, | wunderbare | Kantor | Gruber | die | nicht | so | eine | er | Einwohner | wollte | 

…………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………

der | Den | Pfarrer | Text | Melodie | Joseph | schrieb | zu | der | Kirche, | Mohr. | der | 

…………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………

Heute | in | hat | man | singt | der | verbreitet. | überall | Lied | es | Welt. | schnell | ganz | Das | sich | 

…………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………

und | wünschen | fröhliche | Geschenke | wir | einander | bekommen | und | Danach | Weihnachten. | geben | 

…………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………

der | Bescherung | Essen. | ein | Nach | kommt | reichhaltiges | 

…………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………

Mette | Mitternacht | zu | gehen | Kirche. | Viele | zur | in | die | Familien | 

…………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………

Advent, Nikolaustag, Weihnachten, Lehrerblatt
Advent

Vier Sonntage vor dem Weihnachtsfest beginnt die Adventszeit. In den Wohnungen sieht man oft Adventskränze mit vier Kerzen. Er ist aus Tannenzweigen gebunden und vier Kerzen stehen darauf. Die Kerzen bedeuten die vier Sonntage vor Weihnachten, die Adventssonntage. Am ersten Sonntag zünden wir die erste Kerze an, am zweiten brennen schon zwei Kerzen, am letzten Sonntag vor Weihnachten brennen alle vier Kerzen. Der richtige Adventskranz hat drei lila und eine rosa Kerze. Zuletzt zündet man die rosa Kerze an. Lila ist die Farbe der Buße, rosa ist die Farbe der Hoffnung.

Die Kinder bekommen einen Kalender mit kleinen Fächern, in denen Schokoladenstücke oder Bonbons stecken. Vom 1. bis zum 24. Dezember gibt es darauf ein Fensterchen. Jeden Tag darf man nur eins öffnen. Das 24. Fensterchen zeigt den Heiligabend. Der Adventskalender erleichtert den Kindern das Warten auf Weihnachten.

In der Adventszeit schreiben die Kinder dem Christkind ihre Weihnachtswünsche. Die Erwachsenen, aber auch die Kinder basteln in dieser Zeit verschiedene Dekorationen für den Weihnachtsbaum und zum Schmücken der Fenster. 
Nikolaustag

Am 6. Dezember ist der Nikolaustag. Nikolaus lebte im 4. Jahrhundert in Kleinasien in einer kleinen Stadt am Meer. Er war Bischof. Er war auch der Schutzpatron der Kaufleute, der Bäcker und der Schüler. Er half den Armen, den Kindern und den Kranken, meistens heimlich. An seinem Namenstag überraschte er die Kinder mit seinen einfachen, kleinen Geschenken. Auch heute warten die Kinder sehr auf den Nikolaustag, und sie wünschen sich immer etwas Feines im Stiefel. Am Abend vor dem 6. Dezember putzen die Kinder ihre Schuhe oder Stiefel, und sie stellen sie auf eine Fensterbank oder vor die Tür. In der Nacht, so glauben sie, kommt der Nikolaus und steckt kleine Geschenke in die Schuhe hinein, wenn die Kinder brav waren. Er kommt mit einem Krampus, der auch seine Rute mitbringt. 
Weihnachten

Fast überall auf der Welt feiert man Weihnachten, den schönsten Feiertag der Familie im Jahr. Wie das Sprichwort „Andere Länder, andere Sitten“ sagt, feiern die Menschen auch Weihnachten sehr verschieden. In den deutschsprachigen Ländern ist auch die Vorweihnachtszeit, der Advent, mit verschiedenen Sitten verbunden. Zu Weihnachten schreiben wir den Verwandten Weihnachtskarten. Die erste Weihnachtskarte ist gar nicht so alt. Zur Zeit der Königin Victoria, 1843, ließ ein Londoner Geschäftsmann von einem Zeichner einen Weihnachtsgruß entwerfen. Er ließ diese Zeichnung drucken. Die Karten verkaufte er für einen Schilling pro Stück. So verbreitete sich diese Sitte zuerst in England und später dann im Ausland.

In Deutschland, in Österreich und in der Schweiz feiern die Familien so wie in Ungarn am 24. Dezember den Heiligabend, und am 25. und 26. Dezember Weihnachten. Im Zimmer steht ein Weihnachtsbaum. Den Weihnachtsbaum gibt es erst seit dem 16. Jahrhundert. Nach den Aufzeichnungen hat der Pfarrer Martin Luther den ersten Weihnachtsbaum aufgestellt. Am Heiligen Abend ging er in den Wald, er wollte einen Spaziergang machen. Die schneebedeckten Tannen machten einen großen Eindruck auf ihn. Da erblickte er eine kleine Tanne. Ihr Grün leuchtete unter der Schneedecke hervor. Das Grün der kleinen Tanne bedeutete für ihn in diesem Moment ein neues Leben, die Geburt Christi. Er nahm das Bäumlein mit nach Hause und schmückte es mit Kerzlein. So hat sich diese Sitte zuerst in Deutschland, dann später fast in ganz Europa verbreitet.

Die Deutschen schmücken den Weihnachtsbaum mit Lametta, Plätzchen, Strohsternen, Nüssen und bunten Kugeln und mit typischen Weihnachtssüßigkeiten, mit Salonzuckerln. Unter dem Christbaum liegen die Geschenke. Die ganze Familie zieht sich festlich an.

Das Feiern beginnt mit dem Läuten eines Glöckchens. Das bedeutet: das Christkind ist da! In Süddeutschland bringt das Christkind mit seinen Engeln die Geschenke. Im Norden bringt die Geschenke der Weihnachtsmann mit weißem Bart und rotem Kapuzenmantel, in einem Sack auf dem Rücken. Da gehen alle ins Zimmer, die Lichter brennen am Weihnachtsbaum, und man singt schöne Weihnachtslieder.

Am bekanntesten ist das Lied „Stille Nacht“. In einem kleinen österreichischen Dorf ging die Orgel am Tag des Heiligabends kaputt. Der Kantor Franz Gruber wollte die Einwohner nicht enttäuschen, so komponierte er eine wunderbare Melodie. Den Text zu der Melodie schrieb der Pfarrer der Kirche, Joseph Mohr. Das Lied hat sich ganz schnell verbreitet. Heute singt man es überall in der Welt.

Danach bekommen und geben wir Geschenke und wünschen einander fröhliche Weihnachten. Nach der Bescherung kommt ein reichhaltiges Essen. Viele Familien gehen zu Mitternacht zur Mette in die Kirche. 

3. In der richtigen Reihenfolge:

Adventszeit | Kinder | Christkind | Weihnachtswünsche | Erwachsenen | Kinder | Zeit | Dekorationen | Weihnachtsbaum | Schmücken | Fenster | 

4. In der richtigen Reihenfolge:

Er | Er | Er | er | sie | sich | sie | sie | sie | Er | 

7. Duplikat ohne Füllbuchstaben:
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